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N e u e s  a u s  d e r  D o r f m i t t e  

 

Historiker freuen sich über Schenkung 
 

Oft gehen erhaltenswerte Unterlagen wie Fotos, 
Vereinsschriften, Bücher und sonstige 
Veröffentlichungen aus der Vergangenheit des 
Heimatortes und seiner Umgebung verloren oder 
werden vernichtet. Dass es nicht immer so ausgehen 
muss, hat nun Günter Schwinn, ein ehem. Wellesweiler 
Bürger und Handwerksmeister mit einer großartigen 
Schenkung an den Wellesweiler Arbeitskreis für 
Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. 
gezeigt.  

 

Günter Schwinn, der zusammen mit seiner Frau Anni 
in Wellesweiler einen Friseursalon betrieb, erweiterte 
in Laufe der Jahre seine unternehmerischen Aktivitäten 
durch ein Reisebüro und einer Lottoannahmestelle in 
seinem Anwesen Ecke BGM Regitz Straße – 
Eifelstraße. In seinem Betrieb bildete er im Laufe 
seiner aktiven Zeit 34 Personen im Friseurhandwerk 
aus, auch mehrere Reiseverkehrsfrauen in seinem 
Reisebüro.  
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Sehr früh interessierte er sich für die Geschichte seines lokalen Umfeldes. Als Hobbyfotograf hielt er 
die Veränderungen in Wellesweiler, insbesondere rechts der Blies fest. Dem Straßen -bau fielen ab 
den 60iger Jahren viele Wohnhäuser im Bereich des heutigen Brückenkopfes zum Opfer.   
 

Der Bau des Winterfloß – Wohngebietes, der mit einschneidenden Eingriffen in die Landschaft von 
statten ging, dokumentierte Schwinn so umfangreich, dass er abend-füllende Dia-Vorträge darüber 
halten konnte. Auch diese Dias gehören zu seiner Spende.   
   
Zwangsläufig ging mit diesen Aktivitäten auch das Sammeln von zeitgenössischen Belegen, einher. 
Diese Sammlungen dienten Schwinn als unerlässliches Hausarchiv für seine privaten Forschungen 
und als Grundlage für seine vielen Veröffentlichungen, die auch Gedichte, darunter einige in 
Mundart umfassten.  
 

Den Foto-Alben, bereits bei den Feierlichkeiten zum 25 -jährigen Jubiläum überreicht, folgten viele 
Ordner mit in Jahrzehnten gesammelten Zeugnissen über Wellesweiler, Furpach, Ludwigsthal, 
Kohlhof und natürlich auch von Neunkirchen.  
 
Günter Schwinn freut sich darüber, dass nun die Früchte seiner Sammelleidenschaft in berufene 
Hände gelangt sind verbunden mit der Hoffnung, dass auch andere seinem Beispiel folgen und ihre 
Andenken vor dem Verlorengehen rechtzeitig schützen.   
 
Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e. V. bedankt sich bei 
Günter Schwinn für seine großzügige Spende. Seine Sammlungen bewahrt der Verein in seinen 
Räumen im Hause Hoppstädter, Rettenstr. 2. Dort ist für Besucher jeden Donnerstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet.   
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